
anstreichen und Anmerkungen machen; außer- 
dem braucht man diese Werke auch nach dem 
Schulbesuch. Weitere Erfahrungen machen deut­
lich: Konspekte erleichtern die Übersicht, hal­
ten auch eigene Erkenntnisse fest; Mitschriften 
bei Lektionen und Vorträgen geben wertvolle 
Hinweise für das Selbststudium und die Dis­
kussion in den Seminaren. Solche Hinweise von 
Absolventen der Kreisschule besitzen eine große 
Überzeugungskraft und regen die neuen Teil­
nehmer zum Gedankenaustausch mit diesen er­
fahrenen Genossen an.
Nach dem Einführungsvortrag führen die Semi­
nare Beratungen über Bedeutung und Organi­
sation des Selbststudiums, und es folgen prak­
tische Übungen. Bei einer solchen Übung haben 
alle Seminare Lenins Arbeit „Drei Quellen und 
drei Bestandteile des Marxismus“ gemeinsam 
durchgearbeitet. Die Schulleitung wählte dieses 
Werk, weil es kurz, übersichtlich gegliedert und 
für die Genossen leicht verständlich ist. Vorge­
geben wurden die Gesichtspunkte: Welches sind 
die wichtigsten Gedanken? Was streiche ich an? 
Was schreibe ich auf, und wie mache ich das? 
Was verstehe ich nicht, wonach muß ich fra­
gen?
Den Abschnitt I der Leninschen Arbeit las der 
Seminarleiter vor. Er wies auf besonders wich­
tige Stellen hin und vermittelte methodische 
Hinweise für das Erfassen und Kenntlichmachen 
der hier getroffenen Aussagen.
Der Abschnitt II wurde von Teilnehmern vor- 
lelesen. Anschließend versuchte jeder Genosse 
:ür sich die wichtigsten Stellen anzustreichen. 
Danach erläuterte der Seminarleiter die wicht­
igsten Aussagen und erklärte Fremdwörter. 
Die Teilnehmer diskutierten, warum sie dieses 
)der jenes angestrichen haben und was sie kon- 
ipektieren würden. Den Abschnitt III arbeitete

jeder allein durch, dem schloß sich wiederum 
die gemeinsame Verständigung an.

Für diesen Studienauftakt hatte die Schullei­
tung ein übersichtliches und kurzes Musterkon- 
spekt erarbeitet. Das empfanden vor allem jene 
Genossen als wertvolle Hilfe, die noch keine Er­
fahrungen in der selbständigen Arbeit mit dem 
Buch besaßen.

Eine solch systematische Vorbereitung auf das 
Selbststudium hat sich bei uns auch zu Beginn 
des diesjährigen Lehrgangs bewährt. Dennoch 
gelangen immer wieder mal Genossen zu der 
Meinung, daß man ihnen doch gleich sagen 
sollte, was in dem Werk steht. Sie ersparten 
sich — so argumentieren sie — Zeit und Mühe, 
zumal sie den Inhalt erst dann 'richtig verste­
hen würden, wenn im Seminar darüber dis­
kutiert wird. Beharrlich setzen wir diesen Ge­
nossen auseinander, daß es kein Entweder- 

xOder geben kann.

Andererseits bemühen wir uns, den Genossen 
beim Selbststudium noch wirksamer zu helfen. 
Gut wirkt sich dabei aus, daß die Seminariei- 
ter zu Beginn des Lehrgangs während des gan­
zen Unterrichtstages in den Seminaren sind, 
also unmittelbar selbst helfen können oder in 
der Studienarbeit erfahrene Genossen des Se­
minars zur Unterstützung heranziehen.

Einführungen in Werke der Klassiker

In den vergangenen Jahren konnte die Schullei­
tung wiederholt feststellen, daß sich beim 
Selbststudium immer dann gute Initiative ent­
wickelte, wenn dem Studium eines Werkes der 
Klassiker eine Einführung vorausging. Teil­
weise forderten die Genossen solche Einführun­
gen als ständige Methode. Diesen Forderungen,
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Das Wichtigste: 
Zusammenarbeit
Iber 150 Technologen des VEB 
'ransformatorenwerk„Karl Lieb- 
necht“ berieten über die Auf- 
aben der Technologie und die 
'erantwortung der Gewerk- 
chaftsorganisation für die wei- 
2re Steigerung der Arbeitspro- 
uktivität.

Eine wesentliche Schlußfolgerung 
der Konferenz war, daß die Zu­
sammenarbeit zwischen Techno­
logie und Konstruktion bereits 
in der Phase K 1 (Literatur- und 
Patentstudium) beginnen muß. 
Zusammenarbeit und Qualifika­
tion in den Mittelpunkt des 
Wettbewerbs zu stellen und da­
bei die Erfahrungen zu nutzen, 
die uns unsere sowjetischen 
Freunde aus Toglatti übermittel­
ten, ist eine wichtige Aufgabe 
der AGL und der staatlichen 
Leiter. In den nächsten Wochen 
werden Mitglieder der Zentralen

ständigen Produktionsberatung 
Übersichten und Schlußfolgerun­
gen zur Qualifizierung sowie zur 
weiteren Verbesserung der Zu­
sammenarbeit zwischen Kon­
struktion, Technologie und Pro­
duktion ausarbeiten. Die Wett­
bewerbskommission wird die Er­
fahrungen aus Togliatti gründ­
lich aus werten und Vorschläge 
für die Führung des Wettbewerbs 
unterbreiten.

(Aus „Der Trafo“, im 
VEB Transformatorenwerk 

„Karl Liebknecht“)
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